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Hintergrund: 
Im Rahmen des Kyoto-Protokolls hat sich die Europäische Union auf ein Richtlinien- und Zielpaket für 
Klimaschutz und Energie geeinigt, welches ambitionierte Zielvorgaben enthält. Demnach sollen in der EU 
bis 2020 die CO2 -Emissionen um 20 % reduziert und die Energieeffizienz um 20 % erhöht werden. 
Zusätzlich soll der Gesamtanteil der erneuerbaren Energien auf 20 % steigen. Um diese Zielvorgaben zu 
erreichen, wurde 2005 die EuP-Richtlinie (Energy-using Products Directive 2005/32/EG) verabschiedet, 
die 2009 in ErP-Richtlinie (Energy-related Product Directive 2009/125/EG) umbenannt wurde – in 
Deutschland auch bekannt als Ökodesign-Richtlinie. Mittels verbindlicher Mindestanforderungen legt die 
Richtlinie die umweltgerechte Gestaltung energieverbrauchsrelevanter Produkte fest, deren Einhaltung 
mit der CE-Kennzeichnung nachgewiesen werden muss. 
 
Die Anforderungen an Ventilatoren 
Die ErP-Durchführungsverordnung (327/2011 der EU vom 30. März 2011) definiert konkrete Vorgaben für 
die Umsetzung der ErP-Richtlinie im Bereich der Ventilatoren. Sie gibt Mindestwirkungsgrade für 
Ventilatoren mit einer elektrischen Eingangsleistung von 125 W bis 500 kW vor. Im Unterschied zu der im 
Juni 2011 in Kraft getretenen Norm IEC 60034-30-2008, die lediglich Mindestwirkungsgrade für Motoren 
(IE2/IE3) vorschreibt, wird bei der ErP-Richtlinie das komplette betriebsfertige System, bestehend aus 
Steuerelektronik (falls vorhanden), Motor und Laufrad, betrachtet. Hierbei spielt es keine Rolle, ob der 
Ventilator als Einzelgerät eingesetzt oder als Komponente in einer Anlage betrieben wird. 
 
Die neuen Mindestwirkungsgrade 
Die EU gibt entsprechende Formeln vor, mit denen sich die typenspezifischen Mindestwirkungsgrade 
berechnen lassen. Bei der Berechnung müssen unterschiedliche Leistungsbereiche und die 
Einbausituation berücksichtigt werden. Dabei ist der Effizienzgrad N eine Konstante. 
 
Die EU-Verordnung 327/2011 gilt nicht für alle Ventilatoren bzw. sieht Ausnahmen vor: 
Für eine Reihe von Ventilatoren sind keine Mindestwirkungsgrade vorgeschrieben, da für sie die 
Verordnung nicht gilt oder sie als Ausnahme behandelt werden. 
Die Verordnung gilt nicht für: 
- Ventilatoren, die mit Motoren mit elektrischer Eingangsleistung <125 W und >500 kW betrieben werden 

- ATEX-Ventilatoren 

- Ventilatoren, die für den Noteinsatz im Kurzbetrieb laufen 

- Brandgasventilatoren oder Ventilatoren zum Rauchabzug im Brandfall 

- Ventilatoren, die geeignet sind für Gasfördertemperaturen über 100 °C bzw. unter -40 °C 

- Ventilatoren, bei denen die Betriebsumgebungstemperatur des Antriebsmotors über 65 °C bzw.  

   unter –40 °C beträgt 

- Ventilatoren mit Versorgungsspannungen >1.000 V AC bzw. >1.500 V DC 

- Ventilatoren für Umgebungen mit abrasiven Stoffen 

- Ventilatoren, die vor dem 1. Januar 2015 als Ersatz für identische Ventilatoren in Verkehr gebracht  

   wurden, welche in Produkte eingebaut waren, die vor dem 1. Januar 2013 in Verkehr gebracht wurden 
   Die Anforderungen der Verordnung gelten nicht für Ventilatoren, die ausgelegt sind für den Betrieb 

- mit einer optimalen Energieeffizienz bei 8.000 U/min oder darüber 

- in Anwendungen, bei denen das „spezifische Verhältnis“ über 1,11 liegt  
  (entspricht Totaldruckerhöhung von 11.150 Pa) 
- als Förderventilator. 
 
Wer ist betroffen? 
Die Richtlinie wird verbindlich in den 30 EWR-Staaten angewandt. Ab dem 1. Januar 2013 dürfen im 
EWR nur noch Ventilatoren in Verkehr gebracht werden, die die Mindestanforderungen der ErP-
Durchführungsverordnung 327/2011 erfüllen. 
Von dieser Regelung sind sowohl Hersteller als auch Anlagenbauer und Anlagenbetreiber betroffen. Die 
ErP-Verordnung umfasst Produkte, die im EWR produziert werden, ebenso wie Importe aus Drittländern. 
Produkte für den Export fallen nicht unter die Verordnung, es ist jedoch absehbar, dass sich auch weitere 
Länder mit der Thematik befassen werden. 
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